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Forkſetzung von Seite 155)

30 ha . Von letzteren kamen 2 auf das Bezirksamt Ueberlingen , 2 auf das Bezirksamt Tauber⸗

biſchofsheim ; die größte Fläche war 56,11 ha .

Nach der Größe des nutzbaren landwirthſchaftlichen Geländes im Einzelfall vertheilen ſich

die Zwangsverkäufe folgendermaßen :

Fälle 1886

Einzelg röße überhaupt tn Yo mit Haus info ome Haus tm ¼ Geſammtfläche

unter ½ ha 295 42,6 156 38,4 139 61,8 65 ha

½ — 1 „ 131 18,9 86 18/4 45 29,0 92 „
1 — 2 „ 109 15,8 87 18,6 22 9,8 159 „

— 3 , 46 6,7 38 sp i
8 3,5 114 „,

0 — 8ta 581 54/0 567 78,6 214 95,1 430 ha

— 5 , 36 5,2 31 6,% 5 2,3 142

5 —10 „ 45 6,5 89 8j4 6 2,7 314 „
10 —20 „ 22 3,2 22 4,1 — — 276

20 u. mehr / 8 8 17 — — 267 „
3 u. mehr ha 111 16,0 100 21,4 11 4,9 999 ha

im Ganzen 692 100 467 1010 225 100 1429 „

In den 4 Fällen , in denen nur Wald zum Verkauf kam betrug die Fläche Zmal unter ify ha ,

Imal —1 ha .

Die zwangsweiſe veräußerte landw . Fläche machte 0,1s % der landw . Geſammtfläche
des Landes aus und zwar wurde von der geſammten Fläche der Beſitzer von weniger als 3 ha

0,½5 / , von derjenigen der Beſitzer von 3 ha und mehr 0,/16 %8 veräußert ( dabei iſt unterſtellt ,

daß die Verkäufe von weniger als 3 ha keine Beſitzer von mehr als 3 ha , denen alſo nur ein

Theil ihres Beſitzes genommen worden wäre , getroffen hat ) .

Die Häufigkeit der Zwangsverkäufe drückt ſich in deren Verhältniß zu der Zahl der Be —

völkerung oder der Haushaltungen aus . Im Durchſchnitt kam 1 Zwangsverkauf überhaupt auf

1965 Einwohner und auf 406 Haushaltungen , 1 Verkauf eines landwirthſchaftlichen Anweſens

auf 3428 Einwohner , auf 709 Haushaltungen aller Art und auf 497 landwirthſchaftliche Haus⸗

haltungen .

Landwirthſchaftliches Anweſen wird wie bisher , der Beſitz von Haus nebſt landw .

Fläche jeder , auch der kleinſten Größe genannt ; ſolcher ſind 467 zum zwangsweiſen Verkauf ge⸗

kommen . Als wirkliche landw . Anweſen oder Heimſtätten , welche einer Familie den Unterhalt
oder doch die weſentliche Grundlage desſelben gewähren , können im Großen und Ganzen Beſitze
von Haus und einer Fläche von 3 ha und mehr gelten ; ſolche Beſitze wurden 100 zwangsweiſe
veräußert .

Unter den Beſitzern ſogenannter landwirth . Anweſen waren dem Berufe nach 252 Land —

wirthe ( 54,0 9o) und 215 ( 46,0 ) Gewerb - und Handeltreibende und ſonſtige Perſonen .

In der Mehrzahl der Fälle ( 719 oder 88,2 ½) traf der zwangsweiſe Verkauf das ganze

liegenſchaftliche Vermögen des Schuldners ; nur in 96 Fällen ( 11, %) kam ein Theil
desſelben zum Verkauf . Beim Verkauf von Gebäuden ohne Gelände war das Gebäude in 114

Fällen von 119 ( 95,89 ) , beim Verkauf von Gelände ohne Gebäude in 174 Fällen von 229

( 76,0 ° ) Da8 Gelände der einzige bezw. ganze Beſitz des Schuldners . Der Verkauf von Haus
und Gelände betraf in 431 Fällen ( 92,3 ) das ganze , in 36 Fällen ( 7 / / ) nur einen Theil
des liegenſchaftlichen Vermögens .

Der Erlös aus den Zwangsverkäufen war im Ganzen wie gewöhnlich nicht unerheblich
höher als der Steuer - und bezüglich der Gebäude auch höher als der Brandverſicherungsanſchlag ,
dagegen geringer als der Schätzungswerth . Beim ausſchließlichen Verkauf von Gelände wurde

indeſſen auch der letztere erreicht . Es war nämlich :

Gegenſtand Opeke Steuer⸗ Schätzungs⸗
&

TAREA a 0

des anſchlag anſchlag werth Erlös
S

x
$ teuer - Schätzungs —
Wechalke

M M M M
anſchlags werthes

nur Haus 922 - 000 6 45 000 1324000 1 189 000 176,6 86,0
nur Gelände — 271 000 819 000 319 000 1214 100,0
Haus und Gelände 2 536 000 2 664 000 . 005 . 000 3 289 000 123,5 82,1
im Ganzen 3 458 000 3580 000 5 648 000 4747 000 132,6 84,0
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Daß das reine Gelände wie auch in den Vorjahren den günſtigſten Steigerungserlös gibt ,
erklärt ſich damit , daß für einzelne zumal kleine Geländeſtücke die ſtärkſte Wettbewerbung ſtattfindet .
Ob übrigens das Zurückbleiben des Erlöſes hinter dem Schätzungswerth mehr einer übermäßigen
Schätzung oder mehr einem Mangel an Kaufluſt oder Kaufkraft zuzuſchreiben iſt , muß wie zuvor

fraglich bleiben ; muthmaßlich wirken beide Umſtände vielfach zuſammen .
Die Urſachen der Zwangsverkäufe bezw. der dieſelben herbeiführenden Nothlage ſind in der

Tab . Ib nach 8 Gruppen als Haupt - und Nebenurſachen dargeſtellt . Haupturſache ſind 815

( für jeden Fall eine ) , Nebenurſachen 275 , urſächliche Verhältniſſe überhaupt 1090 , angeführt .
Von letzteren kamen 527 auf Landwirthe , 498 auf Gewerbe - und Handeltreibende , 65 auf ſonſtige
Perſonen . In der nachfolgenden Ueberſicht ſind die Urſachen nicht nur nah jenen Gruppen ,
ſondern auch noch eingehender nach Arten dargeſtellt :

p Gewerbetreibende ‘
Urſachen . Landwirthe⸗ und Sonſtige

Im Ganzen . wai
f z z „ Haupt⸗ 8 ali s9 i ſammt⸗

Arlen baup gtst ouan | Omnpie tetere anjane j Qanpis ,Mbene anjom Ta

Schlechte Erndeen . . 15 1429 2 6 8 1 20 37 8,40
DRaa a an a ATD T 1 — 1 1 — 1 0,09

TEGADI e a N — — — — ts —
WNO o e. a OE A RS 2 4 2 — 2 4 2 6 0,55
Brana , Cone Derfra drinn

— — — — — —

1 5 72 . 02 o AAT ADA

Schlechte Zeiten , Mangel an
Kerdienſ . „ % pte

Niederer Arbeitslohn , geringer
Nirvieuſt at a as l 2 6 4 10 7 5 12 1,10

15 AL I Ae — Cmoakisti sipiin DimdAn

1
1 15 8 3 11 22 4 26 2,30

17 1,56Zahlreiche Familie 9
16( 20 7 2 148

NA 6
Krankheit (eig. od. i. d. Familie ) 9 2 11 1

Unfall , Berlegung 2. . o. = —
u ,

Arbeitsunfähigkeit , Alter . 9 2 2 20 1,88
Todesfall in der Familie . 7 $ I 8 12 15 7 22 2,02
Ungünſtige Familienverhäͤltniſſe 5 1 6J MN3

14 16 4 20 1,88
77 29. 106 9,23

Unfreiwill . ungünſt . Uebernahme 18 4 22 24 1 25 42 5 47 4,81
IV. ] Uebernahme zu vieler Liegen⸗

ſchaften , zu großer Schulden 31 10e -Sat Ga TO. 67 6,15
AO TEER L EE TARR ER r OE TTA AAE

Ungünſtiger Kauf . . . 14 5 19 24 6 30 88 11 49 4,50
Ungünſtige Pachht . . 3 — 3 1 1 2 4 1 5 0,46
Kauf ohne Vermögen , über⸗

mäßiger Kauf ejnt ro A kO iA 16 4 20 29 5 34 313
Mangel an Betriehgfapital . 19 S AA o TOETE aN 32 16 48 4,40
Unkenntniß des Geſchaͤfts . . 10 15 25 14 Gii 2a 24 28 47 4,31

bS 26 . 85 .e8 nBOTTTA
N
ar be ISE 16,79

Schlechter Gang des Gecchaͤfts 322 1 22 426 23 4 27 2,48
Geſchäfts - und andere Verluſte ko 1 8 1 4 4 1 5 0,46
Ungünſtiger Akkord, Spekulation 18 8 2¹ 26 4 80 44 7 5l 4,68
Viehſterben , Unglück mit Vieh — 1 1 7e 1 1 — 2 2 0,18

VI . IBauten , Betriebseinrichtunger 1 2 8 4 6 10 5 8 13 119
Birgita . span o cnong RA 1 37 17 1 18 58 2 55 5,05
Prozeſſe und Prozeßkoſten . 2 1 8 4 g 7 6 4 10 0,92
SATENA as ari e AE a E o — — — — — — —

Viehhandel , Viehkauf . . 1 — bluk ~ 0,27
OA r8 u68 | 78 20 ¶998 158 166 15,8

6Unredlich . Handel u. Geldyerkehr 5 11 4 2 6 9 8 17 1,56
VALDU O Gog ari ta è —

ſonſtige Ausbeutung . 1 — 1 —
LAr amr aa

dootk 1 2 2 Die
6 C S 5 2 7 11 Bo ERI 1,14
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; Gewerbetreibende In
Urſachen . Landwirthe. und Sonſtige

Im Ganzen .
ier Oe:

Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗ ſammt⸗

Arten.
$ Prien Ma urſachen men

P
urſachen men dahl

30 17 9 26 35 21 56 5,14

25 20 8 28 88 15 58 4,86
110 100 Ala LAT 197 34 231 21,19

9

Trägheit , Arbeitsſcheue . . . 18

Nachläſſigkeit .
Schlechte Haushaltung . . 97

Vergehen und Verbrechen bezw.
Straferſtehung

12
7

13

Genußſucht 7 5 12 6 3 8 18 8 21 1,93

Trunkſucht . 2 8 10 10 8 18 1217 T6 28 2,57
VIII . Spielſucht 1 1 2 — ͤTpĩ — 1 $ 2 0,18

Streit und Unfrieden — 2 2 — — — — 2 2 0,18

Prozeßſucht his 2 2 4 3 1 4 5 3 8 E

Wechſelreiterei 1 — I 2o T 2 3 —ð 3 0,28

9
n

p at A L a St 0 Ws S l4 1,29

155 ddA207 | T60 B1 211 315. 103 iS _ 89,85

Unbekannt . — — — GI apy 2 2 — 2 oA
|

Am Oameni . ^ . 894 188 527 421 142 563 815 275 1090 100,00

Stellt man das prozentale Verhältniß in den Gruppen auh für die Berufsſtände und für

die Haupt⸗ und Nebenurſachen dar , ſo ergiebt ſich folgende Ueberſicht :
Gewerbetreibende} $ ; 8

Landwirthe und Sonſtige .
Im Ganzen

Gruppen . Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗ Haupt⸗ Neben⸗ zuſam⸗
urſachen men urſachen men urſachen men

in Yo in 0 % in %

E URAR AS: ik SaF ih 32 La E 08 ON alja g0 2,0 2,0 4,0

II . Allgemeine Verhältniſſee . . 28 0,4 3,2 20. . INEN BN Be 110W 8,5

III . Familitenverhältniſſe u. Krankheit .. 6,3 2,6 8,9 48. 2 , -10,5 TOn F 9,7

IV . Unfreiwillige ungünftige Uebernahme . 9,3 17 110 | 80 19 DO BAe AS hU

V. Freiwillige ungünſtige od. leichtfertige
Uebernahmmmeee . 11,2 50 16,12,1 „3 1a dnne 8,8

VI . Verſchuldetes u. unverſchuldetes Unglück
beim Geſchaͤftsggangg

VII . Ausbeutung der Unfähigkeit oder Noth⸗
lohe durch Orie „ I „ 1 2,2 Oo 0S iha 1,0

VIIL Unmittelbare eigene Verſchuldung . . 29 , 9,9 39,83 28,5 9,0 37,5[ 28,9

UAM a e T oa a a a N — 04 — 0,4 3

Sm Ganen . . . 74,7 25,8 100,0 | 75,0 25,0 100,0 74 , 25,3 100,0

Hiernach iſt die Zwangsveräußerung wie in den Vorjahren am häufigſten durch eigene direkte

Verſchuldung ( VIII ) herbeigeführt , hauptſächlich durch ſchlechte Haushaltung , Nachläſſigkeit , Träg⸗

heit und Trunkſucht . Freiwillige ungünſtige und leichtfertige Uebernahme von Liegenſchaften und Ge —

ſchäften ( ) , ſowie Unglück im Geſchäftsgang ( VII , welche in der Hauptſache auch auf eigener Schuld

beruhen , wirken gleichfalls und wie bisher in erheblichem Maße . Unfreiwillige Uebernahme eines

überlaſteten Beſitzes ( IV ) , Krankheit , Unfall und anderes Unglück des Beſitzers oder der Familie

( III ) erfġeinen auh noch in anſehnlichem Maße , während ſchlechte Erndten und Zeiten , überhaupt

allgemeine Natur⸗ und Zeitereigniſſe ( Lu. II ) , ſowie die Schuld dritter Perſonen durch Uebervortheilung ,

Ausbeutung ꝛc. ( VII und von VI Viehhandel ) verhältnißmäßig ſelten die Zwangslage herbeiführen .

Zur Vergleichung der hauptſächlichen Ergebniſſe mit denen der früheren Erhebungen
dient die folgende überſichtliche Zuſammenſtellung :

ATIE TIR TLS „5 17 , 12,6 2,6 15 ,

1
38,4

9d|
22on

Legenſch. kal auf betroffene betroffen wurde veräußert wurde die veräußerte EimeiLApe,
Zwangz⸗ Ein⸗ Haushal⸗ Land⸗ der ein Theil nun nur Haus o bis 3 na davon Aara
veräuße⸗ wohner tungen Uebrige ganze des. Haus und NORPRE
rungen wirthe Sofis Veſtzes Haus Gelände Gelände 3 ha undmehr 20 ha pat

1886 815 1965 406 894 421 719. 96 119 229 467 581 LUAH AD ga

1885 932 171s 355 427 505 816 116 159 274 499 654 112 4 204

1884 1156 18s0 ‘3s4 513 643 1026 130 177 326 653 854 116 11 206

1883 1454 1090 225 541 913 1313 141 264 451 739 1034 TET uY A 04

veräußerte / ber davon nicht / des
Geſammt⸗geſammten landw. landw. Erls Schätz⸗ mid RURE ber F e

fläche landw. Fläche Fläche ungs⸗
ach den ruppen (Haupt⸗und Nebenurſachen )

Fläche há werths I MLN Vo Vaa NAAATAAT
ha h

1886 1788 0,18 1429 354 4747000 84,0 44 38 106 . 114 188 166 19 418, 2

1885 1564 0,17 1 840 224 5580000 80,7 44 43 124 117 226 170 17 461 6

1884 2238 0,20 1 622 616 7 831000 78,2 89 63 128 - 129 315 232 29 582; 6

1883 2245 0,22 1785 460 8483000 81,6. 115 102 159 - 103 372 298 48 796 8

1882 K$ — — — — — 1364 226 210 171 185 367 55 580 —

6

in

wi

m
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CEinzelgröße des landw. Geländesbetroffene
è 5 Aka r veräußerte wut vari L bestanti ) 0 bis wih Durch⸗ landwirthſch . andw. Fläche im geſammtenwirthe Uebrige 3 ha

mehr ſchnitt ha Anweſen Haushal⸗
TRRtungen 1a eländein Fien 8

1886 252 215 367 100 2,69 467 497 1255 0,161885 245 253 396 102 2,51 498 466 1 149 0,141884 815 333 53 111 2,21 648 356 14835 0,181888 3811 424 615 120 1,93 735 313 1419 0,181882 - 5388- 615 952 201 2,11 1158 199 2 480 0,30
Hiernach Haben im Jahre 1886 die Zwangsveräußerungen von Liegenſchaften , insbeſondere

aud die verkauften landwirthſchaftlichen Anweſen abermals an Zahl abgenommen ; gegen 1882 ſinddie letzteren unter die Hälfte ( auf 40,5 0 ) gefunten . Die Abnahme der zwangsweiſen Zugriffebetrifft indeſſen die Landwirthe verhältnißmäßig weniger als die übrigen Stände ; auch hat ſich die
veräußerte Fläche vermehrt , während jedoch der Werthanſchlag und der Erlös zurückgingen, alſo aufeine geringere Güte des Geländes zu ſchließen iſt .

2. Die Pfandeinträge und die Pfandſtriche.
Die Tabellen 2a und 2b ( Scite 168 bis 175 ) ſtellen in üblicher Weiſe die Ergebniſſe der

Erhebung über die Pfandeinträge und Pfandſtriche dar ; die hauptſächlichen Zahlen nebſt den Er⸗
gebniſſen einiger weiterer Ermittelungen ſind in ähnlicher Weiſe , wie in den früheren Darſtellungen ,im Nachfolgenden zuſammengeſtellt .

a. Die Pfandeinträge .
Der Geſammtbetrag der im Jahre 1886 eingetragenen Pfandrechte war 152 729 000 Mb,

während er in ben vorhergehenden Jahren war :
1885 127871000 M. 1888 117 021 000 M.
1884 119860000 , 1882 119 685 000 „Das Jahr 1886 zeigt alſo eine erhebliche Steigerung der Cinträge ( um 24 858 000 M

mehr als im Vorjahr ) .
Nach der Art des Pfandrechts vertheilten ſich die eingetragenen Beträge folgendermaßen:

naͤmlich
bedungene richterliche i i Kauf⸗ Gleich⸗
Pfandrechte Pfandrechte Vorzugsrechte ſchillinge ſtellungen

im Ganzen
in 1000 M und in Y%

1886 54 131 7651 90 947 79 797 11150 152 729
35,4 5,0 59,6 52,8 7,3 1001885 839707 6411 81 753 70181 11 622 127 871
31,1 5,0 63,9 54,8 9,1 1001884 39 970 7199 72 691 62 625 10 066 119 860
33,3 6,0 60,7 52,3 8,4 1001888 38 935 8 854 69 2382 61 182 8 050 117021
33,3 7,6 59,1 52,3 6,8 1001882 41274 8 003 70 408 62717 7 691 119 685
34,5 6,7 58,8 52,4 6,4 100

Somit nahmen von 1835 auf 1886 alfe Arten der Pfandeinträge an Geldbetrag gu , nur
die Gleichſtellungen zeigen eine Abnahme .

Nach dem Stande der Eigenthümer der belaſteten Liegenſchaften bezw. Schuldner vertheilen
ſich die Geſammtbeträge :

Gewerbe , Handel uw.Landwirthe
Verkehrtreibende Sonſtige im Ganzen

in 1000 M und in Oh
1886 41 460 92 919 18 350 152 729

27,2 60,8 12,0 100
1885 40 168 72 900 14 803 127 871

31,4 57,0 11,6 100
1884 39 785 66 075 14 000 119 860

38,2 55,1 LLI 1001888 89 678 62 485 14 863 117 021
33,9 53,4 12,7 1001882 41 449 63 751 14 485 119 685
34,6 53,8 12,1 100

(Fortſetzung folgt auf Seite 176. )
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